
 
 

An den  

Bürgermeister der Stadt Troisdorf 

Herrn Alexander Biber 

Rathaus 

 

Per mail: buergermeister@troisdorf.de 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

namens der SPD Fraktion beantragen wir, im ersten Schritt per Vorlage im 

Ortschaftsausschuss Oberlar, die Grünflächen auf dem Oberlarer Platz zu einem 

partizipativen „Stadtgarten“ nach dem Vorbild der Kommune Andernach 

umzugestalten, was auch bedeutet, dass die Verantwortlichkeit für das Projekt wie in 

Andernach bei der Stadt Troisdorf verbleibt. Die Stadt Troisdorf verpflichtet sich dabei, 

für die Anschaffung von Hochbeeten und die Umwandlung geeigneter Grünflächen 

sowie deren Erstbepflanzung aufzukommen. 

 

Begründung: 

Im Zuge der derzeitigen Neustrukturierung der Stadt Troisdorf hin zu 

globalisierungskompetenten nachhaltigen Dienstleistungsstrukturen und einem 

zukunftsfähigen Gemeinwesen mit der Integration auch benachteiligter 

Bevölkerungsgruppen, wären Stadtgärten angesichts der globalisierten Bevölkerung, 

abnehmender Kohäsion der Gesellschaft und zunehmender finanzieller Aufspaltung 

der Bevölkerung in 1/3 mit gehobenen Einkommen und 2/3 mit geringem Einkommen 

stadtplanerisch sogenannte dritte nichtkommerzielle Orte, zu denen alle 

Bevölkerungsgruppen Zugang haben und es zu Begegnung, Dialog und 

bürgerschaftlichem Engagement kommen kann - was sehr erfolgreich in Skandinavien, 

z B. in Stockholm, praktiziert wird.  

 

Sehr erfolgreich wird dies aber auch in Berlin im Prinzessinnengarten, in Andernach 

im Stadtgarten im Burggraben, in der Stadt Wetzlar und in der Gemeinde Alfter als 

Projekt Gemeinsamer Garten mit Asylbewerbern durchgeführt.  

Es handelt sich um kapitalarme, extrem wirkungsvolle Maßnahmen, die zur 

Integration von Migrant:innen und benachteiligten Bevölkerungsgruppen, 

Kennenlernen der Generationen, Partizipation, Verantwortung für das Gemeinwesen, 

Reduktion von Vandalismus und Kriminalität sowie verbessertem sozialen und 

ökologischem Klima führten. 

 

Gemeinschaftsgarten am Oberlarer Platz 

 

2. August 2022 



 
Der Oberlarer Platz wurde gewählt, da er zentral im Ortsteil Oberlar gut zugänglich 

liegt, es dort bereits Parkbänke gibt und der Ortsteil Oberlar mit seinem hohen Anteil 

an Migrant:innen, Langzeitarbeitslosen und Kinderarmut, aber auch vergleichsweise 

wenig Grünflächen ideal für einen kommunalen Garten geeignet ist. 

In das Projekt können sich beliebig viele Vereine und Initiativen sowie politische 

Parteien, Alters- und Bevölkerungsgruppen in sehr vielfältigen Organisationsformen 

einbringen. 

 

   
Birgit Biegel Alla Meiling  Harald Schliekert 
Stadtverordnete Stadtverordnete Fraktionsvorsitzender 
 


